
BIBERSBACH. „Stillstand“ ist ein Wort,
das nicht zum Vokabular von Erwin
und Christa Schiegl gehört. Im 20. Jahr
des Bestehens ihrer Firma Alphatec in-
vestieren die Bibersbacher Unterneh-
mer drei Millionen Euro in eine neue
Halle, mit der sich die Produktionsflä-
che nahezu verdoppelt.

Der Spatenstich ist bereits vollzo-
gen. Der Plan ist genehmigt. Nach
Pfingsten beginnt die Brennberger Au-
mer-Group mit den Arbeiten und im
Oktober soll die neue Produktionshal-
le fertig werden. Bauleiter Mathias Au-
mer bedankte sich für den Auftrag
und gleich stellten sich die Nutznießer
dieser echten Win-win-Situation zum
Spatenstich in Position.

Investition bleibt in der Gemeinde

„Wir freuen uns darauf, demnächst
optimale Produktionsbedingungen
auf fast doppelt so viel Fläche wie bis-
her zu bekommen“, waren sich Erwin
und Christa Schiegl einig. Sehr zufrie-
den ist auch die Gemeinde Brennberg
und das nicht nur wegen guter Gewer-
besteuer-Zahlen, sondern auch wegen
der rund 60 Arbeitsplätze bei Alpha-
tec. „Ich finde es großartig, dass zwei
der großen Firmen im Gemeindebe-
reich hier als Bauherr und Generalun-
ternehmer zusammenarbeiten“, sagte
Bürgermeisterin Irmgard Sauerer.

Alphatec ist ein mittelständisches
Unternehmen der Elektrobranche und
stellt Schaltschränke her. Vom Leerge-
häuse bis zum fertigen Stand-, Wand-
oder Iso-Verteiler wird jede gewünsch-
te Größe und Ausführung angefertigt.
CNC-gesteuerte Anlagen verarbeiten
Bleche bis zu 4 mm Stärke. Lackie-
rung, Elektromontage und Pulverbe-
schichtung sind wichtige Produkti-
onsschritte. Zählerschränke, Strom-
kreis- und Kleinverteiler gehören zur
Produktpalette.

Besonders gefragt ist das Alphatec-
Team, wenn es um Speziallösungen
geht. Seit 20 Jahren kommen die
Schaltschränke in normalen Häusern
zum Einsatz – aber auch in der Athe-
ner Oper, in der Stockholmer S-Bahn
und im jordanischen Luxushotel. In
unzähligen Schulen, Krankenhäusern,
Supermärkten und Läden verteilt
Technik „made by Alphatec“ die Ener-
gie.

Seit der Firmengründung im Jahr
1993 wurde immer wieder moderni-
siert und erweitert. Eine Vertriebsnie-
derlassung wurde 1995 in Dresden er-
öffnet. Ein Jahr später folgte am
Stammsitz Bibersbach der Anbau ei-
nerMaschinen- und Lagerhalle mit La-
ckieranlage. Hatte die Firma bisher
„Schiegl Schaltschranksysteme
GmbH“ geheißen, so wurde sie 1998 in
„Alphatec Schaltschranksysteme
GmbH“ umbenannt.

Meilensteine waren 2007 der An-
bau einer Maschinenhalle mit Stanz-
maschine und 2008 der Anbau einer
Fertigungshalle mit Schlosserei. 2009
folgte der Bau einer Kantine und 2010
wurde eine Lagerhalle angebaut. Als
größte Baumaßnahme in der 20-jähri-
gen Firmengeschichte folgt nun der
Neubau einer Produktions- und Lager-
halle, die im Anschluss an die beste-
hende Halle der Firma Alphatec ent-

stehen und eine Fläche von 3000 Qua-
dratmetern aufweisen soll. Derzeit be-
trägt die Produktionsfläche 4700 Qua-
dratmeter, so dass es ab Oktober insge-
samt 7700 Quadratmeter sein werden.
Beim Start im Jahr 1993 waren es 1600
Quadratmeter.

Junge Spanier wollen Lehrstelle

„Unseren Nachschub an qualifizierten
Mitarbeitern bilden wir selber aus“,
berichtet Christa Schiegl (46). Regel-
mäßig ist die Firma auf Ausbildungs-
messen an Schulen präsent undwurde
2009 als „Ausbildungsbetrieb des
Landkreises Regensburg“ ausgezeich-
net. Elf Lehrlinge sind zurzeit im Be-
trieb, die neben der üblichen Ausbil-
dung zusätzlich in den Genuss von
hausinternen Schulungen und Prü-
fungsvorbereitungen kommen. Im
Herbst werden fünf weitere Lehrlinge
dazukommen und zwar zwei Metall-

bauer, ein Bürokaufmann und zwei
Elektroniker. Heuer gehen viele Be-
werbungen von jungen Spaniern ein.
„Kann sein, dass wir zwei davon aus-
bildenwerden“, überlegt Schiegl.

Die Zukunft des Unternehmens
sieht Erwin Schiegl (48) verstärkt in
Speziallösungen von Schaltschränken
im Bereich der Energieverteilung. Da
trifft es sich gut, dass dem Chef mit
Sohn Stefan (24) nun eine „rechte
Hand“ beiseite steht. Der frischgeba-
ckene Bachelor of Engineering wird
sich künftig vorwiegend um Prozess-
planung und Automatisierungstech-
nik kümmern.

Zwei neue CO2-Laseranlagen er-
möglichen es jetzt zudem, unter-
schiedlichste Kunststoffarten wie Po-
lystyrol, Acryl oder PMMA zu schnei-
den. Möglich ist auch das Gravieren
von Texten, Logos und Bildern auf
Aluminium, Kunststoffen oder Glas.
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VON RESI BEIDERBECK, MZ

INVESTITION Seit 20 Jahren lie-
fert das Bibersbacher Unter-
nehmen Schaltschränke in
alleWelt. Speziallösungen
werden in Zukunft eine gro-
ße Rolle spielen.

Alphatec verdoppelt Produktionsfläche

Die beiden Geschäftsführer Erwin und Christa Schiegl von der Firma Alphatec, Bauleiter Mathias Aumer (2. von
rechts) von der Aumer-Group und Bürgermeisterin Irmgard Sauerer beim Spatenstich für die neue Halle Foto: lvr

Anna Primbs feiert
ihren 75. Geburtstag
DEMLING. Sie ist im tiefenWald gebo-
ren und dort auch groß geworden. Sie
lacht so schönwie die Filmschauspie-
lerin Liselotte Pulver. Ihr Alter kennt
man ihr nicht an. Und sie ist schon 42
Jahre bei der Feuerwehr. Am Pfingst-
sonntag feiert Anna Primbs, geborene
Vilsmeier, imKreise ihrer Angehöri-
gen in Demling, Austraße 5, ihren 75.
Geburtstag.
Im Fürstlichen Forsthaus „Steinbuckl“
in der Gemeinde Altenthann stand ih-
reWiege. Vater XaverwarWildfütte-
rer. UndMutterMaria warHausfrau.
Der Bruder lernte Förster. „Zur Schule
ging ichmit zwei Geschwistern aber
nach Bach. Daswar nicht gar soweit“
– immerhin sechs Kilometer einfach!
NachAltenthannwären es elf gewesen
– immer durch denWald.
Nach der Schulzeit arbeitete die Jubila-
rin in der Kultur im Forst. 1959 heira-
tete sie denWaldfacharbeiter Erich
Primbs aus Demling, den sie beim Ball
in Donaustauf kennen und lieben ge-
lernt hatte. Die Eheleute erbauten sich
1966 ein Eigenheim und haben zwei
Kinder groß gezogen. „Ich bin schon
56 Jahre bei der KAB. Und über 40 Jah-
re bei der Feuerwehr Demling.Wir ge-
hörten damals zu den erstenWehren
mit Damenlöschgruppen. 1971 habe
ich die Prüfung in Bronze abgelegt“, er-
zählt die Jubilarin stolz. Sie ist auch 15
Jahre beimOGVBachMitglied.
Anna Primbsweiß viel zu erzählen
von der Fürstenfamilie Thurn und Ta-
xis, die sie in drei Generationen erleb-
te.Wirmussten als Kinder vor Fürstin
Margarete und Fürst Albert, wenn sie
hoch zu Roß zu Besuch auch am Stein-
buckl kamen, einen Knicksmit Ver-
neigungmachen. Fürst Franz Josef
und Fürstin Liesl waren das Gegenteil.
Sie waren bürgerlicher. So auch Erb-
prinz Johannes. Heutewidmet sich die
Jubilarin der Gartenarbeit. Flicken
und Strickenmachen ihr auch noch
Freude. Gefeiert wird am Sonntagmit
denVereinen. Auch Pfarrer Reinhold
Wimmer und der Bürgermeister Josef
Peutler wollen kommen. (llu)
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LEUTE HEUTE

Anna Primbs Foto: Luft

BACH. Jetzt wird es ernst, wenn der ge-
steckte Zeitplan eingehalten werden
soll. Das Feuerwehrgerätehaus in
Demling wird abgerissen, weil es Risse
aufweist und deshalb baulich nicht
einwandfrei ist (MZ berichtete). Statt-
dessen soll ein Neubau als Gemein-
schaftshaus für die Ortsvereine mit
Gemeinschaftsraum der Feuerwehr
entstehen.

Die umfassende Baumaßnahme
kann aber erst beginnen, wenn der
Würfelclub sein 35-jähriges Jubiläum
vom 19. bis 22. Juli gefeiert hat. Denn
da werden Gebäude und Platz noch ge-
braucht. Die Gemeinde als Eigentüme-
rin reichte in der Sitzung des Gemein-
derats am Donnerstag den Bauantrag
für das Bauvorhaben im Innenbereich
ein, dermit 10:0 befürwortet wurde.

Bürgermeister Josef Peutler legte
zusammen mit VG-Verwaltungsfach-
wirt Georg Weigert dem Gemeinderat

den überarbeiteten Bauplan vor und
erläuterte die Einzelheiten, die mit
dem Kreisbrandrat der Regierung der
Oberpfalz und mit der FFW Demling
erarbeitet worden sind. So werde der
Dachboden, der vorwiegend als Lager-
raum genutzt werde, über eine Außen-
treppe erreichbar sein. Auch bekommt
die angrenzende Begegnungsstätte ei-
nen behindertengerechten Zugang.

In Bezug auf die Sitzung vom 20.
Dezember 2012 stellte der Bürgermeis-
ter die ausgearbeiteten Varianten und
Lösungsmöglichkeiten zur Hangsiche-
rung entlang des Talweges inklusive
der geschätzten Kosten vor. Zu den Va-
rianten Winkelstützmauer, Gabionen
oder begrünte Steilböschung einigte
sich der Gemeinderat auf eine Lösung
mit schallschluckenden Gabionen
samt Begrünung.

In Bezug auf die nichtöffentliche
Sitzung vom 28. Januar zum Thema
„Erneuerung von Wasser-Nebenlei-
tungen der Regenwasserkanäle in der
Bahnhofstraße und im Waldweg, gab
Peutler den neuesten Stand mit hyd-
raulischer Berechnung bekannt. Die
Maßnahme soll im Haushalt 2014 be-
rücksichtigt werden. (llu)

GEMEINDERATDas bisherige
Gebäude in Demling ist bau-
fällig undwird im Sommer
abgerissen.

„Ja“ zuneuemFFW-Haus
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ALTENTHANN
Pfaffenfang:Heute, Samstag, orga-
nisieren Stammtisch „Gmüatliche
BuamMainsbauern“ und Brauch-
tumsverein „die wilden Sautreiber“
um 19 Uhr eineMaiandacht an der
Hofkapelle in Hörglhof. 18.30 Uhr Ab-
marsch beim FFWHaus Pfaffenfang.
Auch für Nichtmitglieder.

Pfarrkirche: Sonntag, 8.30 Uhr,
Stiftsmesse.Montag, 8.30 Uhr,Mes-
semit Flurprozession.

Museum:Mit der Bilder Sonder-
schau „Hobbymaler aus der Region“
Sonntag geöffnet von 13 bis 16 Uhr.

DJK Tennis: Sonntag Trainingmit
Stefan Renner, auch für Neueinstei-
ger. 13 Uhr Kindertraining, 14 Uhr Da-
men. Info Tel. 0151/ 20 12 02 04. (llu)

FFWAltenthann:Heute, Samstag,
19.30 Uhr, vereinsinterne Ehrungen
im Gasthaus Graml.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BACH
Pfarrei:Heute, Samstag, in Demling
um 19 Uhr Gottesdienst. Am Sonntag
in Frengkofen um 8.30 UhrMesse, in
Bach um 10 Uhr Pfarrgottesdienst
und in Demling um 19 Uhr Maian-
dacht in der Maria Rast-Kapelle. Am
Pfingstmontag in Demling um 8.30
Uhr und in Bach um 10 UhrMesse.

Wertstoffhof:Heute, Samstag, von 9
bis 12 Uhr geöffnet.
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➤ Die Alphatec Schaltschranksysteme
GmbH ist spezialisiert auf die Bereiche
Metallverarbeitung, Pulverbeschich-
tung/Lackierung, Schäumen und Elekt-
romontage.
➤ Die Firma beschäftigt 60Mitarbeiter
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ERFOLG DURCH SPEZIALISIERUNG

und ist ein anerkannter Ausbildungsbe-
trieb. Aktuell werden elf Lehrlinge aus-
gebildet. Im Herbst kommen fünf weite-
re Auszubildende dazu.
➤ Das Bibersbacher Unternehmen hat
bis zu 90 Prozent Stammkunden und

produziert für die BranchenMaschinen-
bau, Industrie undWohnbau.
➤ Beliefert werden vor allem Schalt-
schrankverdrahter, Elektriker und Ener-
gieversorger in Bayern, Thüringen und
Sachsen.

PFAFFENFANG. Für ihren zweiten Mai-
baum im zweiten Vereinsjahr wählte
der Kultur- und Brauchtumsverein
„d’Sautreiber“ für die 18 Meter lange
Birke einen neuen Standort. 20 fesche

Burschen haben unter dem Komman-
do von Karl Meindl und im Beisein
von Bürgermeister Ludwig Eder den
weiß-blau geschmückten Baum in die
Senkrechte gehievt. Text/Foto: Luft

Maibaum in dieHöhe gestemmt
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